Intelligenz- Blatt 


fur den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 35. Mittwoch, den 12. April 1826. 


err rere eee eee reitet. 


Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 10:en bis 11. April 1826. 
* Hr. Kaufmann Lenz und Hr. Oekonom Herzog von N log. im Hotel 
Oliva. 
Abgegangen in dieſer Zeit? Der Geheime Regierungsrath Hr. Hartmann 
nach Marienwerder. 


Bek a n 1 nd ch u n . 
A den Grund * Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat find die für den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 


1825 auf der 5 und auf der Weigenmühle zu erhebenden Meggefalle folgen⸗ 


dermaſſen beſtimmt worden:; 
A. Vom Weitzen 
1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner a 110 Pfund. 3 Sor. 3 Spf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner dito DR Br 


* 


3) zu Kraftmehl pr. Centner dito > 1 — Rz 


B. Vom Roggen 
IJ) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 
pr. Centn e 2 Sr. 10 Spf. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner M — — 
5 — re. — 
0 * „ 
= n de nn a Br und zu Graupe 


— . 


* 


93 466 


II SU SETZEN 
1 0 
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E. Brauer⸗ Malz 8 

wird — Publiko zur Nachri und tut bekanm macht. 

Danzig, den 4. April 1826. 2 ae eee 
Oberbͤrgermeiſter, Börgermeiſter und Rath. 
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nn Sr . a 
Sy Geſtellung der zum Betriebe der beiden Koͤnigl. Bagger im Hafen zu New 
fahrwaſſer erforderlichen 8 Pferde, ſoll an den Mindeſtfordernden im Wege 


der Öffentlichen Lieitation ausgethan werden. Es iſt hiezu Termin auf 

5 den 17. April c. Vormittags 10 Uhr £ 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizeirath Kuͤhnell angeſetzt, und 
hat der Mindeſtfordernde bei gehoͤriger nachgewieſener Caution bis auf die Geueh⸗ 
migung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung den Zuſchlag zu erwarten. Die 
Licitations⸗Bedingungen koͤnnen auf der Polizei- Regiſtratur eingeſehen werden. 

Da auch die Koͤnigl. Hochverordnete Regierung geneigt iſt, den in dieſem 
Jahre auf das rechte Ufer des Hafens zu ſchaffenden Baggerſchlick oder Moder — 
welcher beſonders zur Düngung des fandigen Bodens brauchbar iſt, an Landbeſitzer 
gegen Uebernahme der Auskarrungskoſten zu uͤberlaſſen, ſo werden diejenigen welche 
hierauf eingehen wollen, aufgefordert, in dem auf den 17ten d. M. angeſetzten 
Termine gleichfalls ihre Erklaͤrung abzugeben. 

Danzig, den 5. April 1826. a 

Boͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
Die Arbeit des Aufziehens der Milchkannen⸗, Mattenbuden⸗ und Steinhauee⸗ 
Bruͤcke, Behufs Durchlaſſung der Schiffe und anderer mit Maſten verſs⸗ 
henen Fahrzeuge ſoll für den Zeitraum vom 1. Mai 1826 bis zum 30. April 1829 


2 


an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Zu dieſer Austhuung ſteht ein Termin auf 
Mittwoch den 19. April c. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Kämmerer Herrn Stadtrath Fernecke an, zu welchem ſich Anternehmungs⸗ 
luſtige einzuſtellen haben werden. 
Danzig, den 25. Maͤrz 1826. 
Gberbürgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Natb. 


E wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann George Frfed⸗ 
rich Alexander Steiff und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Johanna 
Friederika Zopp, durch einen am 30. Maͤrz d. J. gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ 
vertrag, die hieſigen Orts ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter ſowohl 
in Anſehung ihres jetzigen als zukuͤnftigen Vermögens, nicht aber des Erwerbes aus; 

geſchloſſen haben. EBEN * 
Danzig, den 4. April 1826. ? 
Aoônigl. Preuß, Land / und Stadtgericht. 


ä 


ER, 
ur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung kuͤnftigen Mittwoch den Iten 
April anfängt, find noch einige ganze, halbe und viertel Kauftooſe in es 

nem Lotterie⸗Comptoir Kanggafiens. 530. zu haben. Rotzoll. 
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A 55 EE o de ef 2 I. f a 
Dos nach ſchmerzvollen Leiden am 10ten d. M. um 12 Uhr Mittags erfolgte 
Dahinſcheiden unſeres einzigen geliebten Soͤhnchen, Carl Otto, nach ei⸗ 
nem 4tägigen Krankenlager am Brande im Unterleibe, in einem Alter von 1 Jahr 
und 10 Monaten, zeigen wir tief betrübt unſern Freunden und Bekannten ergebenſt 
an. Danzig, den 11. April 1826. C. F Abel. 
J. B. 5. Abel, geb. eumann. 
— — 


—— ——— 
Gelder zu verleihen. ö 
9 chthundert und Siebenhundert Thaler ſind von der Kramer⸗Armen⸗Kaſſe ge⸗ 
gen hypothekariſche Sicherheit auf ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu beſtaͤtigen. Naͤhere Nachricht wird ertheilt auf dem Erdbeermarkt No. 
1345. E 2 


——— 


5 Perfonen, die Dienſte antragen. 
ine fuͤr Damen ſehr geuͤbte Kleider⸗Verfertigerin, empfiehlt ſich den hieſigen 
„Damen, denen fie ſowohl im Haufe als auſſer demfelben zu bedienen ge⸗ 
neigt iſt. Zu erfragen Iſten Damm No. 1121. - 


—— 


; A if font dn run IE: 
E iſt die Stelle eines Glockenlaͤuters an der St. Marien⸗Ober⸗ Pfarrkirche 
erledigt. Erblindete Vaterlandsvertheidiger, welche mit Civilverſorgungs⸗ 
ſcheinen verſehen ſind und auf dieſe Stelle reflektiren, werden hiedurch aufgefordert 
ſich bei dem Verwalter des Glockenamts Herrn p. G. Meyer in der Jopengaſſe 
No. 737. binnin 4 Wochen zu melden. Nach Ablauf dieſer Friſt werden wir zur 
Beſetzung der Stelle ſchreiten. * 5 Er | 
"Danzig, den II. Apeil 1826. Re 3 
Das Kirchen, Bollegium d Ober : Pfarrtirche zu St. Marien. 
TE — -u—-— ˙- 
2 n M i gπ¹ n. 
A* einem von dem Herrn Commerzienrath Marquardt an mich ergangenen, 
ſehr freundlichen, und mich zum herzlichſten Danke verpflichtenden Schrei⸗ 
ben erſehe ich, daß die das Amts verhaͤltniß deſſelben betreffende, in meiner Chronik 
J. 1825, Seite 7, vorkommende Angabe auf einem Irrthume beruht, und alfo 
völlig unbegründet iſt. Ich bitte daher die reſp. Beſitzer der Chronik erge⸗ 
benſt, jene Angabe wegzuſtreichen, und das ohne meine Schuld gemachte Verſehen 
ben. fo gefaͤllig zu entſchuldigen, wie der, den es betraf, es gethan hat. 
a N Dr. Loſchin. 
& par 5 e io, weilen. im Schreiben, Rechnen 
f deutſche Sprachlehre Unterricht zu ertheilen. Das Nähere zu erfah⸗ 
sen in der Heil. Geiſtgaſſe No. 959. 0 3 tab 
t 


Da ich meinen Handlungsgehülfen Herrn Johann Vüttner während meiner 
Abweſenheit die alleinige Vollmacht und Procura in meinen Geſchaͤften er⸗ 
theilt habe, ſo bitte einen Jeden ſich an denſelben zu wenden. J. D. Fleury. 

Danzig, den 6. April 1826. 8 

M' Bezugnahme auf die in No. 13. und 14. dieſes Blattes erſchienene Kunſt⸗ 
/ anzeige, enthaltend die Kunſt ohne Nadeln zu ſtricken, beehren wir uns 
anzuzeigen, daß von heute an zu dieſem Unterricht wieder Schülerinnen angenom⸗ 
men werden koͤnnen. Auch duͤrfte es hier wohl nicht am unrechten Orte feyn zu 
bemerken, wie mehrere von unſern Schuͤlerinnen 18 ſo vortheilhaft ausgezeichnet 
haben, um den deutlichſten Beweis aufzuſtellen, daß dieſe Kunſt wohl zu den nuͤtz⸗ 
lichſten Beſchaͤftigungen des weiblichen Geſchlechts gerechnet werden kann, und daß 
wir unſer Verſprechen im vollen Umfange nachgekommen ſind, moͤgen jene Damen 
durch ihre Kunſtfertigkeit beweiſen. — 

Auch in folgenden, fir jeden Hausbedarf nuͤtzlichen Gegenſtaͤnden, wird heute 
der Unterricht angefangen, als: 1) Damentuͤcher von Wolle ſehr ſchnell zu ferti⸗ 
gen; 2) dergl. Umſchlagetuͤcher; 3) dergl. Herren⸗ und Damen⸗Shawls von jeder 
beliebigen Größe; 4) dergl. Unterröde; 5) dergl. Kleider mit geſtickten Borduren; 
6) dergl. Tiſch⸗Decken und Stuhl⸗Ueberzuͤge; 7) Haͤkeln in Wolle, als: Herren u. 
Damen⸗Jacken, Unterroͤcke, Kinderkleider u. ſ. w.; 8) Pompadours von Leder mit 
Band durchflochten; 9) dergl. von Bascord oder Bindfaden geflochten; 10) dergl. 
Brief- und Jagd-Taſchen; 11) Gold⸗ und Silber: Spinnerei; als: Armbänder, 
Strick⸗Haken, Nadelbuͤchſen u. ſ. w.; 12) mehrere Haararbeiten, als: Diademe, 
Blumen, Ketten, Leib⸗ und Armbänder u. ſ. w.; 13) verſchiedene Gattungen von 
Frangen, als drellirte, Feſtonen u. ſ. w.; 14) die neueſte Art von Klingelſchnuren; 


15) Tuͤrkiſche Brieftaſchen; 16) verſchiedene Moos⸗Beſaͤtze; 17) geknuͤpfte Bordu⸗ 


ren; 18) viele Gattungen von Schnuͤren. Der Preis des täglichen Unterrichts von 
5 Stunden iſt pro Monat 4 Rthl. Damen, welche dieſe Arbeiten zu erlernen 
wuͤnſchen, moͤgen die Guͤte haben ſich in unſere Wohnung zu bemuͤhen wo derglei⸗ 
chen Arbeiten immer vorraͤthig find, Jopengaſſe No. 726. Familie Serzfeld. 
Danzig, den 10. April 1826. i 

Ver ten bis 10. April 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 

ö 1) Bork a Marienfelde mit 20 Rthl. k. C. 2) Nöfter & Berlin. 3) 
Feierabend A Marienburg. 4) Schmidt u. 5) Küchler & Leskauerweide. 6) Gro⸗ 
nau a Putzig. 7) Claaſſen à Palſchau. 8) Brämer 4 Stolpe. 9) Wegemann 


& Co. à Elbing. 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt Amt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig.“ 
3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
An Bord des Schiffs Henriette, Capt. Meuslahn, von Lübeck kommend, wer⸗ 
\ den verſchiedene Gefteäuche zu billigen Preiſen verkauft. Das Schiff liegt 
dei der langen Bruͤcke am Frauenthor. 


EEE ee 


. P 


— BIT 


Ei moderne vierſitzige Kutſche, in der Stadt wie auch zur Reiſe zu gebrau⸗ 
N chen, mit ganzen metallenen Buͤchſen, iſt bei dem Sattler Praͤffke Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 2061. zu verkaufen. 0 ap 
ehrere Schock Patweiden find kaͤuflich zu haben, der großen Mühle gegen 
uͤber No. 360. N 8 


Einige Scheffel gute Saat‘ Wien find Pfefferſtadt No. 234. zu haben. 


En zubereitetes Acht englifches Bleiweiß in z und 3 Ctr.⸗Faͤßchen, zu Schif⸗ 
fen ganz beſonders brauchbar, offerire ich zu einem billigen Preiſe / 
C. C. 8. Jager. 


riſche Auſtern das Hundert 2 Rthl. find zu haben Jopengaſſe No. 559. 


Helo Re No. 1849. werden Strohhuͤte, wollene Tücher, Shawls, Bom⸗ 
baſin, Merino, Spitzen, Tull, Nett und Daͤniſche Handſchuhe gewaſchen; 
Krepp, 80 Seidenzeuge und Bänder gewaſchen und gefärbt; Federn gewaſchen 
und gekraͤuſelt, Frangen gebrannt, Gage d'irs und Filet gewaſchen und gebrannt; 
eben daſelbſt wird in allem dieſen ſo wie im Schuhmachen Unterricht gegeben. 
Ver mm i e t h u n g e n. 

Br ur im Pofthorn ift an einzelne Damen eine große Stube zu vermie⸗ 

ä a 


In Langefuhr No. dc ind noch Stuben mit auch ohne Meublen 

zum Sommervergnügen nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. Die Be⸗ 
dingungen erfährt man daſelbſt. i r 

Qanggaſſen⸗ und Portchaiſengaſſen⸗Ecke No. 527. iſt ein Logis mit 3 Stuben 

L nebſt Küche, Keller und Kammern zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Das Nähere daſelbſt beim Conditor Perlin. ! 

angenmarkt No. 490. ift der Oberſaal nebſt Kabinet, eigener Küche in derſel⸗ 

N ben Etage und Holzgelaß an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. Das Nähere eben daſelbſt 2 Treppen hoch. 


eugarten No. 524. ſind 2 Stuben an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


fefferſtadt No. 236. iſt die Untergelegenheit mit 2 Hinterzimmern und Hange⸗ 

ſtube, eigener Küche, Keller, Hofplatz und Bequemlichkeit vom 1. Mai ab 
zu dermiethen. Desgleichen auch in der ten. Etage ein freundliches immer mit 
Seitenfabinet, mit und ohne Meublen, an einzelne Perſonen von eben der Zeit ab. 
Das Nähere erfahrt man nebenbei im Eckhauſe. 


„ Sue Fans 
A* Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegü 
wird der Weinmäkler Jantzen Freitag den 14. April 1826 Nachmittags 
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um 3 Uhr im Keller in der Jopengaſſe unter dem Haufe No. 725. dicht am Pfarr: 
Hofe gelegen, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant, 
fuͤr Rechnung wen es angeht, unverſteuert verkaufen: 
Eine aus dem geſtrandeten Schiffe Jupiter, Capitain Henſchel, von Hamburg, 
geborgene und hieher gebrachte Parthie Weine, als: e 8 & 
143 Oxhoft St. Pe. Langon von 1820. 
57 dito Medoc 1819. 
107 


dito feinen dito E — 
5 z dito St. Emilion 2 
Eine Kiſte mit 93 Flaſchen Wildunger Mineralwaſſer. 
Eine Kiſte mit 96 Bouteillen weißen Champagner, 
und 2 leere Oxhofte. 
Freitag den 14. April 1826, Vormittags von 10 Uhr ab, 
wird die am 4ten d. M. nicht beendigte Fayence⸗Auetion im Hauſe Langen⸗ 
markt No. 447. von uns fortgeſetzt und dabei zu eben ſo billigen Preiſen zugeſchla⸗ 
gen werden, als das verehrte Publikum ſchon die Ueberzeugung gewonnen hat. 
Danzig, den 11. April 1826. 8 Grundtmann und Richter. 


Medes; den 17. April 1826, ſoll auf Langgarten sub Servis⸗No. 234. an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in preuß. Courant durch Aus- 
ruf verkauft werden: 

An Silber: 1 ſilberner Potageloffel vergoldet, 12 Eßlöffel, 2 Kinderlöffel, 
1 Zuckerzange, 7 Theeloͤffel, 1 meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber, 1 goldener 
Haarring, 1 goldene Taſchenuhr mit goldener Kette und 2 Pettſchaften. An Mo⸗ 
bilien: 5 Spiegel in mahagoni und birkenen Raͤhmen, 1 mahagoni Seeretair, 
1 dito Kommode, 1 dito Spiegeltiſch, 1 dito Eckſpind mit Aufſatz, 1 dito Forte⸗ 
piano in Tafelform mit einer Tuchdecke, 1 mahagoni Klapptiſch zum Sopha mit 
2 Decken, 1 Ottomanne von Birkenholz und ſchwarzem Moor⸗Bezug, 12 Stühle 
mit dito dito, 1 ellerne Kommode, 1 Sopha mit kattunem Bezug, 12 Stuͤhle mit 
dito dito, 1 Tiſchuhr im ſchwarzen Kaſten, 1 Stubenteppich, ſichtene und gebeitzte 
Et; und Kleiderſpinde, und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen 
und Betten: tuchne und boyne Ueberroͤcke, Klappenrdcke, Weſten und Hoſen, 
1 dunkelbrauner Rock wattirt mit grauen Barannen, 1 Wildſchur, 1 Pelzſchlafrock, 
Kaffeeſervietten, Tiſchtuͤcher, Bettlaken, Kiſſenbuͤhren, Bettbezuͤge, Manns hemden, 
Servietten, Oberhemden, ſeidene Tiſchtuͤcher, Baſtardtuͤcher, Kiſſenbezuͤge, Fenſter⸗ 
gardinen, 1 weiße Cambric⸗Vettdecke, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfühle. 

Ferner: 24 Paar porzellaine Bechertaſſen, 1 Theepott mit Unterſatz, 1 Zuk⸗ 
kerdoſe, 1 Schmandkanne, Taſſen, Chocoladenkannen, Theedoſen, Terrinen, Schuͤf⸗ 
ſeln, Blumentoͤpfe mit Unterſatz, geſchliffene Carafinen, Mein: u. Bierglaͤſer, 1 glaͤ⸗ 
ſerne blaue Urne zu Potpourri, lackirte Theebretter, Leuchter mit Lichtſcheeren, 
Brodkoͤrbe, Speibuͤtten, Bouteillen⸗Unte age, meſſigne Theemaſchinen, Keſſel, 
Stürtzen, Bratpfannen. Mehrere Buͤcher, Kupferſtiche und Landcharteu. 


\ 


ontag, den 17. April 1826, Langgarten sub Servis⸗No. 234. kommen fots 

gende Effekten zum Verkau : ER 

An Silber und Gold: J aͤchter Steinring im Kapſel, 1 goldene Damenuhr 
mit Kette und Schluͤſſel, 1 Medaillon, 1 kuͤnſtlicher Geldbeutel, 1 goldene Halsket⸗ 
te, 1 dito Ring, 1 ſilberne Pappſchaale, 3 Eßloͤffel, 6 Theeldffel, 1 Bleifederfutte⸗ 
ral, 2 Paar ſilberne Guͤrtelſchnallen, 1 brodirter Arbeitsbeutel mit ſilbernem Schloß 
und Kette, 1 ſilberne Schwammdoſe, porcellaine Taſſen, 1 Zuckerdoſe, Glockenſchuͤf⸗ 
ſeln, Terrinen, Karafinen, Bier-, Mein: und Blumenglaͤſer, 1 Kriſtallflaſche mit 6 
vergoldeten Glaͤſern, Bouteillen und Krucken, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
Eiſengeraͤthe. 2 

Ferner: 1 grün ſeidener Pelz mit Marder⸗Beſatz, 1 ſchwarz Satinture-Mantel 
mit Sammet beſetzt, 1 ſchwarz Satinturckleid, Unterröce, bombaſſine, battiſtene u. 
Baſtard⸗Kleider, 1 blau ſeidener Shawk, 1 Bourre de ſoie-Shawl nebft mehrerem 
Linnen, einige Bücher, worunter das Converſations⸗Lexicon. 


Oe den 20. April 1826, foll auf Langgarten in der Danziger 
Herberge sub Servis⸗No. 222. an den Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: ; 

An Fayance: 1 fayance Tiſch⸗Service auf 12 Perſonen mit grünem Rand. 
An Mobilien: 2 große Spiegel in mahagoni Rahmen, 6 mittlere in nußbaumenen 
Rahmen, 1 Toitettſpiegel, 1 Sopha mit 12 Stuͤhle, mit gruͤn Bombaſin bezogen 
und mit Pferdehaaren, 1 Sopha mit 6 Stuͤhle mit Kattun bezogen, 1 Sopha mit 
12 Stühle mit geſtreiftes Pferdehaartuch bezogen, 6 Stuͤhle mit geſtreiftes Seiden⸗ 
zeug bezogen, 35 Stühle mit und ohne Bezug, nußbaumene und gebeitzte Eck-, 
Kleider, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, ſich⸗ 
tene Commoden, 1 linden Secretair mit Spiegelglas, 4 Bettſtellen mit weiße muſ⸗ 
ſeline Gardienen, 6 diverſe Bettraͤhme, gruͤn geſtrichen, eine 24ſtuͤndige Stubenuhr 
im un 7 Fach weiße Gardienen, und mehreres nuͤtzliches Haus: und-Küchens 
geraͤthe. 

Ferner: 1 gelber Wiener Wagen, Tambours, Kutſchkiſſen, Zinn, Kupfer 
Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. f a . . 


Sat Verpachtung in Danzig. 
Von dem vor dem Olivaer Thore rechts der Allee belegenen ſogenannten Frei 
heitslande ſollen 2 Landſtuͤcke, namlich: 
1) der neben dem Exercierplatze ſtadtwaͤrts gelegene Keil, * 
2) die zwiſchen den beiden Fahrwegen nach Schellmuͤhl belegene Wieſe, 
auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. | 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf . 
Montag den 17. April 6. Vormittags 10 Uhr 
auf unſerm Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 25. März 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
ur anderweitigen Verpachtung zweier in dem Bodenbruch bei Grebin belege⸗ 
nen Wieſenſtuͤcke, welche den Namen: Große Schilfſtuͤck, Freiheit, und Kneip⸗ 
hof führen, und einen Flaͤchen⸗Inhalt von 2 Hufen, 11 Morgen, 276 Ruthen cul⸗ 
miſch halten, auf ſechs Jahre iſt ein Licitations Termin auf 
8 den 25. April c. Vormittags 10 Uhr ’ 
in dem Kammerei⸗Vorwerk Herrengrebin vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius 
Weickhmann angeſetzt, woſelbſt Pachtluſtige ſich einzufinden haben. 
Danzig, den 3. April 1826. ER 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
l b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. } 
as in der Matzkauſchen Gaſſe No. 414. der Servis⸗Anlage, wallwaͤrts bele⸗ 
gene roth abgeputzte Wohnhaus, ſoll aus freier Hand zu ſehr billigen Be⸗ 
dingungen ſogleich verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich deshalb zu melden bei 
dem Commerzienrath v. Weickhmann, Jopengaſſe No. 566. 
Danzig, den 12. April 1826. 
D in der Langgasse No. 524. belegene, für eine Waaren Handlung sehr 
? gut eingerichtete Haus, welches Michaeli d. J. bezogen werden kann, 
ist aus freier Hand zu verkaufen, und nähere Nachricht in der Jopengasse 
No. 596. zu erhalten. 2 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

ö b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
D dem Einſaaſſen Martin Depke zugehörigen in der Dorfſchaft Stadtfelde 

dub No. 26. und 19. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, welche 
in 15 Morgen Land nebſt den dazu noͤthigen Wohn⸗ und Le u. 
einem Wohnhauſe beftehen, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
ſie auf die Summe von reſp. 129 Rthl. und 65. Rihl. 3 Sgr. 9 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſteht hie⸗ 
zu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 

den 9. Mai k. J. . 

dor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 

‚Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 21. December 1825. | 2; 

Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 35. Mittwoch, den 12. April 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
De in Schloß Kyſchau gelegene Erbpachtskrug zu welchen eine Scheune, ein 
Viehſtall und 2 Hufen 17 Morgen 25 R. magdeburgiſch gehören und 
der nach der im vorigen Jahre aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1650 Rthl. 
26 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdiget worden, ſoll, da die Acquirenten die Bedingungen der 
Adjudication nicht vollſtaͤndig erfüllt haben, auf den Antrag des Königl. Domai⸗ 
nen⸗Amts zu Pogutken reſubhaſtirt werden. Die Bietungs⸗Termine ſtehen 
den 23. Februar, ü 
den 30. Maͤrz und 
den 25. April d. J. . 
die erſten beiden hier, der dritte peremtoriſche aber im Domainen⸗Amt zu Pogutken 
an. Beſitz⸗ und zahlungsfähigen wird dies hiedurch mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, in den anſtehenden Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden foll. 
Die Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Schoͤneck, den 23. November 1825. 


g ie im Dorfe Barloczno, Intendantur⸗Amts Pelplin gelegene, zum Nachlaß 
2 ’ h N 5 
8 der in Chriſtinenhoff bei Danzig verſtorbenen Gutsbefigerin Wittwe Chrü 
feine Jonrich geborne Kräber, gehörige Freiſchulzerei, wozu 47 Hufe Land culmi⸗ 
chen Maaßes gehoͤren, ſoll auf den Antrag der Teſtaments⸗Executoren im Wege 
er freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Deer peremtoriſche Licitations⸗Termin hiezu ſteht auf 
f den 20. Mai c. 2 
im Amtshauſe zu Reſenezyn an, zu dem wir bietungs⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Meiſtbietende in Ermangelung recht⸗ 
5 5 Br und mit Genehmigung der Erbintereſſenten den Zuſchlag zu ge: 
irtigen hat. 
n Die im Monat October a. pr. aufgenommene Taxe des Grundſtuͤcks, die mit 
Inden der darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, Saaten⸗ und 
Noentarienftuce auf 1744 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. abſchließt, kann taglich in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
ewe, den 21. März 1826. ı 
Bönigl. Preuß. Land Gericht Pelplin, 
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dere Ar e st. 
N von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig über 
2 das Vermögen des Kaufmanns Daniel Friedrich Dannapfel Concursus 
Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit 
verhängt, und allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben 
nicht das Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr ſoches dem gedachten Stadtgericht 
förderfamft getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
une 925 das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 
en haben: - > 
a daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, er noch 
auſſerdem feines daran habenden Unterpfands und anderen Rechts für ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 6. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


5 edict al, Citatton. 

V' dem Koͤnigk. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be: 
N kannt gemacht, daß auf den Antrag der Königl. Regierung zu Danzig 
gegen den Joſeph Valentin Beckuͤr, einen Sohn der in Neuſtadt wohnenden 
Bürger Joſeph und Catharina Beckuͤrſchen Eheleute, welcher ſeit dem 5. Aus 
guſt 1820 feinen bisherigen Aufenthaltsort Neuſtadt verlaſſen, dadurch aber die 


Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht; ſich den Kriegsdien⸗ 


ſten ge es auffer Landes gegangen, der Eonfiscationds Prozeß eröffnet 
worden iſt. 
Der Joſeph Valentin Beier wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf i 
den 19. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Nonopacki auſte⸗ 
henden Termin im dem Diefigen Oberkandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
nen und ſich uͤber feinen Austritt aus den bieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Joſeph Valentin Beckuͤr diefen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtizj⸗Commiffarien 
Glaubitz, Schmidt, Brandt und Ritka in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men, fo wird er feines gefammten gegenwaͤrtigen in⸗ und ausländifchen Ver⸗ 
mögens, ſo wie aller etwanigen künftigen Erb» und ſonſtigen Vermoͤgens Aur 
fälle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 3 

Marienwerder, den 271. März 1826. ens 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Document Anſpruͤche zu machen 5 aufgefordert, ſolche in termin 


a . = 1 - 

uf dem bieſelbſt sub Litt. A. XI. No, 109, belegenen Grundſtüͤcke find 
573 A erſter B51 293 Rthl. väterliche Erbgelder für Anna Regina und Maria 
Giſchwiſter Muthreich, aus dem Erbrezeſſe vom 3. Januar 1302 über den Nach⸗ 
laß ihres Vaters Cbriſtian Muthreich ex decreto vom 26. Juli 1802 eingetra⸗ 
gen. Dieſe Poſt foll jetzt geloͤſcht werden, indem die Gläubiger darüber bereits 
löſchungsfaͤhig quittirt haben; da indeſſen das hierüber ſprechende Hypotheken⸗ 
Document verloren gegangen, fo werden diejenigen, welche an vorerwaͤhntem 
Hypotheken⸗Retognitions⸗Schein als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſor⸗ 
ſtige Brief, Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch ͤffentlich aufge⸗ 
fordert, ſolche in dem auf a i 

den 14. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi auf dem hieſigen Stadt,Gerichts, 


Hauſe anberaumten Termin, entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläffige, 


mit gehoͤriger Information verſehene Bevollmaͤchtigte geboͤrig an und auszu⸗ 
führen mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungs falle mit ihren 
Anſpruͤchen nicht weiter werden gehoͤrt, vielmehr damit praͤcludirt und für im⸗ 
mer abgewieſen werden, auch das gedachte Document fuͤr mortificirt und nich 
tig erklaͤrt werden wird. i 5 
Elbing, den 23. Januar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


f 2 5 Hypothekenbuche des zu Marienburg in der Schuhgaſſe sub No. 256. ge⸗ 
legenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco, 1. ſtehen für den Baͤckermeiſter 
Johann Samuel Friedrich Adolph Karrenſpeck zu Danzig als Ceſſionarius der 
Chriſtian Perſchauſchen Erben zu Stolzenberg 180 Rihl. zu 5 pCent zinsbar, auf 
den Grund des Anſchreibens des vorne Magiſtrats zu Stolzenberg vom 21. 
Auguſt 1798 eingetragen. 722 N N 2 
Das ausgefertigte Document, naͤmlich das Anſchreiben des Magiftrats zu Stol⸗ 
zenberg vom 21. Auguſt 1798 und der demſelben beigefuͤgte Hypotheken⸗Recogni⸗ 
tionsſchein vom 9. October ejd. iſt verloren gegangen, und ſoll Behufs der Amor⸗ 
tifation aufgebeten werden. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefsinhaber auf das verloren gegangene 
en 2. Mai d. J. \ 
geltend zu machen, widrigenfalls das Document amortijfet, und in deſſen Stelle ein 
neues Inſtrument ausgefertigt werden foll. 8 
Marienburg, den 6. Januar 1826. 8 2 
Boͤnigl. Preuffifches Landgericht. 
i 5 S8euer , Der fiche rang. 2 
„Versicherungen gegen Feuers. und, Strohmgefahr werden für die zweite 
„ Hamburger Assuranz-Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von CG. H. Gotte 


J F. Kirſchner, v. Danzig, k. v. London 


| rer. 
Wechsel. und Geld Cour. 


Denzig, den 10. April 1826. 


London, 1 Mon. .— Sgr. 2 Mon. Sg. Der. zuttgedes. 
3 Mon. 207 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue) — | —: 


Amsterdam 14 Tage—Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wich... 8Sgr 
— 70 Tage 100 & — Sgr. Dito dito dito Nap. 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.— 5 2¹ 
3 Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Tresorscheine— 100 
Berlin, 8 Tage 3 pCt, damno. „ ee fe 4 


2 Woch. PC. Agid 2 Mon.2& 1ipC.d. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 10. April 1826. 


Chr, Schroͤder, von Stralſund, k. v. dort, m. Ballaſt, Brigg, die gute Hoffnung, go Ne. H. Gottel. 
„ — Galesth, die Freiheit, 214 Nb. 
Jac. Ber. Brunn, v. Sogendahl, k. v. dort, m. Heringe, Galiace, de tvende Brödre, 31 N. H Fromm. 


Nach der Rhede: 


. U d. A 0 . 2 . oh. „ . . . J . 
Er Mich Jar. Sch e e Naumann. Joh. Chr. Preetz. J. G. Spiel. James Dun 


Geſe gelt: . 

Joach, = Kraft nach Antwerpen mit Aſche. 2 2 Ehe. Kruͤger nach Amſterdam mit Wei⸗ 
en. Remke Jeltes de Jonge n. Amſterdam mit Ache. Folkert Jans Deddes nach Am⸗ 
erdam mit Weizen, an Ades van der Wal n. Amſterdam mit Leinſaat. Joach. Fr. 

Hübner, Carl Ludw. Naumann, George Kalff nach Neweaſtle mit Holz. Gotth. Ganſchon 

nach London, Erasmus Müller nach Londondery, Jac. Wilh. Domansky nach Kopenhagen, 

Job. Molnauer nach Dublin, J. M. Stree nach Leba, Klaas Hemd. Wyrmever nach Edam 

mit Holz. Jacob Jan Noos nach Hull mit Knochen. f 

Der Wind Nord⸗Oſt. 5 


In Pillau angekommen, den 7. April 1826. 
B. Liedcke, v. Braunsberg, k. v. Hull, m. Ballaſt, Galias, Paſſarge/ 69 b. Eiw. Hay. 
RE Den 8. April 1826, a 

J C. Oraſch, v. Königsberg, k. v. London, m. Stuͤckgut, Brigg, Heinrich, 183 L. Schnell. 
D. Zimmermann, von Elbing, k *— ee nu — Bri rig, 1408. Elſaſſer 

. ing, k. v. London, m. ut, 1408, R 
J. D. Schröder, v. Memel, . v. ourdeauß, mir Wein u. Std. Wente Deren‘ 53 L. Lietke. 

N Den 10. April 1826. 

D. Klawitter, von Danzig, m. Balla, Pink, Selma, 341 2, 


Zu Memel, den 4. April 1826. 
R. Hedley, Rebecea, von London⸗ 


Den 5. April. J. J. Schering, gesde Verwachting, von Amſterdam. N. Patterſon / 
9 — ele 8 Clarck, € Me Shields. C. O. Weßermark, Enig 


